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Eva-Maria Pichler wird Zentrumsleiterin und Chefärztin  
Abhängigkeitserkrankungen 
 

Dr. med. Eva-Maria Pichler übernimmt per 1. November 2021 die Leitung des Zentrums für Abhängig-
keitserkrankungen (ZAE) der PDAG. Sie folgt auf PD Dr. med. Patrik Roser, der das ZAE neben seiner Funk-
tion als Klinikleiter und Chefarzt Psychiatrie und Psychotherapie in Personalunion weitergeführt hat. 
 

Dr. med. Eva-Maria Pichler ist seit 2016 bei den PDAG innerhalb der Klinik für Psychiatrie und Psychothe-
rapie (KPP) tätig. Zunächst als Oberärztin im Zentrum für Psychiatrie und Psychotherapie stationär und im 
ehemaligen Kriseninterventions- und Triagezentrum, dem heutigen Zentrum für integrierte Notfallpsychi-
atrie und Krisenintervention, und seit 2019 als Leitende Ärztin im Zentrum für Psychiatrie und Psychothe-
rapie ambulant und Leiterin der Praxis für Ihre psychische Gesundheit in Zofingen. Im Juli 2021 hat Eva-
Maria Pichler ins Zentrum für Abhängigkeitserkrankungen (ZAE) gewechselt. Am 1. August 2021 hat sie 
dort nach einer kurzen Übergangsphase die Leitung des ambulanten Bereichs übernommen und per  
1. November 2021 wird sie als Nachfolgerin von PD Dr. med. Patrik Roser die Zentrumsleitung des ZAE 
übernehmen.  
Patrik Roser hat sich entschieden, per Ende Oktober 2021 die PDAG zu verlassen und danach an einer 
Universitätsklinik in Deutschland tätig zu sein. Verwaltungsrat und Geschäftsleitung danken ihm herzlich 
für seine engagierte Arbeit für die PDAG in den vergangenen viereinhalb Jahren und wünschen ihm alles 
Gute für die Zukunft. 
 
Eva-Maria Pichler hat 2010 ihr Studium der Medizin an der Medizinischen Universität Graz (AT) abge-
schlossen und parallel einen Master of Science in Komplementärer und Integrativer Medizin erlangt. Ihre 
Weiterbildung zur Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie hat sie von 2010 bis 2015 an der Psychi-
atrischen Klinik der Paracelsus Medizinischen Privatuniversität Salzburg absolviert. Dort war sie auch 
mehrere Jahre im Bereich der Suchtmedizin aktiv. Im Anschluss war Eva-Maria Pichler als Oberassistentin 
an der Psychiatrischen Universitätsklinik Zürich tätig, wo sie sich auch wissenschaftlich mit Themen insbe-
sondere aus der psychiatrischen Versorgungsforschung, der Sozialpsychiatrie und der Sportpsychiatrie 
beschäftigt hat. Neben ihrer klinischen Arbeit engagiert sich Eva-Maria Pichler im Vorstand bei ask! – Be-
ratungsdienste für Ausbildung und Beruf sowie beim Suizid-Netz Aargau. Die 38-Jährige ist Mutter von 
zwei Kindern und lebt mit ihrer Familie in Baden. 
 
«Eva-Maria Pichler bringt eine breite fachliche Expertise mit. Wir freuen uns, dass wir eine sehr gute in-
terne Lösung finden konnten», so CEO Jean-François Andrey. Verwaltungsrat und Geschäftsleitung wün-
schen Eva-Maria Pichler für ihre verantwortungsvolle Funktion alles Gute, viel Erfüllung und Erfolg, und 
freuen sich auf die Zusammenarbeit.  
 

Kontaktperson für Medienschaffende:  
Jean-François Andrey, CEO 
über Medienstelle PDAG, Tel. 056 462 21 71  
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Info: Psychiatrische Dienste Aargau AG 

Die Psychiatrischen Dienste Aargau (PDAG) untersuchen, behandeln und betreuen psychisch erkrankte Menschen aller 

Altersgruppen mit sämtlichen psychiatrischen Krankheitsbildern. Massgeschneiderte stationäre oder ambulante und  

konsiliarische Angebote garantieren die Behandlungsart, die zur Patientin, zum Patienten, der Erkrankung und Lebens-

situation passt. Die PDAG gewährleisten die psychiatrische Behandlung, den Notfalldienst und die Krisenintervention für 

die Kantonsbevölkerung. Die Fachpersonen der PDAG können von Regionalspitälern und Heimen beigezogen werden, an 

den Kantonsspitälern sind die Konsiliar- und Liaisondienste vor Ort verfügbar, auch für Kinder und ältere Menschen. In 

Rechtsfällen erstellen forensische Psychiaterinnen und Psychiater zudem Gutachten. 

 

Zu den PDAG gehören die vier Kliniken 

 Psychiatrie und Psychotherapie 

Dies ist die grösste Klinik der PDAG mit im vergangenen Jahr rund 9500 ambulanten und 3600 stationären Fällen 

sowie über 500 Mitarbeitenden. Dazu zählen die vier Zentren Integrierte Notfallpsychiatrie und Krisenintervention 

(ZINK), Psychiatrie und Psychotherapie ambulant (ZPPA), Psychiatrie und Psychotherapie stationär (ZPPS) sowie  

Abhängigkeitserkrankungen (ZAE). 

 Konsiliar-, Alters- und Neuropsychiatrie 

 Forensische Psychiatrie 

 Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie 

 

Seit 2004 sind die PDAG eine Aktiengesellschaft im Eigentum des Kantons Aargau. Für die PDAG arbeiten rund 1400  

Personen in über 50 Berufen. Die PDAG sind Lehrspital der Medizinischen Fakultät der Universität Zürich und Aus- und 

Weiterbildungsstätte für Ärztinnen, Psychologen, Pflegefachpersonen und weitere Berufe.  

Weitere Informationen zu den PDAG finden Sie unter www.pdag.ch. 

http://www.pdag.ch/

